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(54) Staubsauger, insbesondere einen Bodenstaubsauger, mit mindestens einer Aufnahme für 
Saugzubehör

(57) Die Erfindung betrifft einen Staubsauger (1), ins-
besondere einen Bodenstaubsauger, mit einem Gehäu-
se (2), welches ein deckelartiges Oberteil (5) zum Ver-
schluss eines Staubsammelraums (8) und ein an der zum
Staubsammelraum (8) gerichteten Innenseite angeord-
netes Funktionsmodul (11, 110) umfasst, wobei an der
Außenseite des Oberteils (5) mindestens eine Aufnahme

(9) für Saugzubehör (25, 26, 27) angeordnet ist, und wo-
bei der Aufnahme (9) mindestens ein Rasthaken (20, 21,
22) zur Halterung des Saugzubehörs (25, 26, 27) zuge-
ordnet ist. Damit eine einwandfreie Funktion der Rast-
haken gewährleistet ist, wird vorgeschlagen, dass der
Haken (20, 21, 22) an dem Funktionsmodul (11, 110)
angeordnet ist und eine Öffnung (23) in dem Oberteil (5)
durchtaucht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger, ins-
besondere einen Bodenstaubsauger, mit einem Gehäu-
se, welches ein deckelartiges Oberteil zum Verschluss
eines Staubsammelraums und ein an der zum Staub-
sammelraum gerichteten Innenseite angeordnetes
Funktionsmodul umfasst, wobei an der Außenseite des
Oberteils mindestens eine Aufnahme für Saugzubehör
angeordnet ist, und wobei der Aufnahme mindestens ein
Rasthaken zur Halterung des Saugzubehörs zugeordnet
ist.
[0002] Bei bekannten Staubsaugern sind im Oberteil
Aufnahmen vorgesehen, in denen Saugzubehör wie Fu-
gendüsen, Saugpinsel etc. aufbewahrt werden kann. Es
ist auch bekannt, an das Oberteil im Bereich der Aufnah-
men Rasthaken anzuformen, welche das Zubehör in der
Aufnahme halten. Solche Haken sind spritzgusstech-
nisch schwer zu entformen. Oft ist auch das Material,
welches zur Herstellung des Oberteils gewählt wird, für
federnde Rasthaken nicht geeignet. Ein weiterer Nachteil
entsteht, wenn das Oberteil lackiert oder anderweitig be-
schichtet wird, weil dann Kanten, die für die Funktion der
Haken wichtig sind, durch Ablagerung der Beschichtung
gerundet werden.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Staubsauger der eingangs genannten Art zu offen-
baren, welcher die vorgenannten Nachteile vermeidet
und eine einwandfreie Funktion der Rasthaken gewähr-
leistet.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Staubsauger mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile er-
geben sich dadurch, dass der Haken an dem Funktions-
modul angeordnet ist und eine Öffnung in dem Oberteil
durchtaucht. Hierdurch ergibt sich Freiheit in der Mate-
rialwahl sowohl für das Oberteil als auch für das Funkti-
onsmodul.
[0006] Es ist vorteilhaft, wenn in dem Oberteil mehrere,
vorzugsweise drei Aufnahmen angeordnet sind, und
dass jeder Aufnahme mindestens ein Rasthaken zuge-
ordnet ist. Hierdurch können alle Zubehörteile sicher in
der Aufnahme gehalten werden.
[0007] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form tauchen mehrere, vorzugsweise alle Rasthaken
durch eine gemeinsame Öffnung im Oberteil. Hierdurch
wird die Montage vereinfacht.
[0008] Zur besseren Halterung ist es zweckmäßig,
wenn die Rasthaken an dem Funktionsmodul federnd
gelagert sind. Es ist außerdem zweckmäßig, wenn die
Aufnahmen durch einen am Oberteil schwenkbar gela-
gerten Deckel verschließbar sind.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform des
Funktionsmoduls ist dieses als Baugruppe ausgeführt,
in die möglichst viele komplexe Funktionen integriert

sind. Es sind dies

• eine Verschlusseinrichtung für den Deckel,
• ein Anschlussstutzen für einen Saugschlauch,
• eine Filterwechselanzeige,
• eine Steckdose zur Stromversorgung eines Saug-

zubehörs,
• ein Kabel zur Verbindung der Steckdose mit der

Stromversorgung des Staubsaugers,
• eine Schlauchleitung zur Verbindung einer Luftöff-

nung mit einem Drucksensor.

[0010] Es ist außerdem zweckmäßig, wenn an dem
Funktionsmodul ein Ausleger zur Führung des Kabels
und/oder der Schlauchleitung in einen Schwenkachsen-
bereich des Oberteils angeordnet ist.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 das Gehäuse eines Bodenstaubsaugers
in der Draufsicht,

Figur 2 Oberteil und Funktionsmodul vor dem
Zusammenbau das Oberteil des Staub-
saugers mit geöffnetem Deckel und mit
Zubehör,

Figur 3 das Oberteil mit geöffnetem Deckel,
Figur 4 das Oberteil mit geöffnetem Deckel und

mit montiertem Funktionsmodul,
Figur 5 das Oberteil mit geöffnetem Deckel, mit

montiertem Funktionsmodul und mit ein-
gelegtem Saugzubehör,

Figuren 6, 7 verschiedene Ausführungsbeispiele ei-
nes Funktionsmoduls.

[0012] Figur 1 zeigt das Gehäuse 2 eines Bodenstaub-
saugers 1. Es umfasst ein Unterteil 3, einen Abdeckrah-
men 4, ein Oberteil 5, eine Kappe 6 und eine Rückwand
7. Abdeckrahmen 4 und Unterteil 3 formen im Gehäus-
einneren einen Staubsammelraum 8, in den schmutzbe-
ladene Luft eingeleitet und mit Hilfe eines nicht darge-
stellten Staubbeutels gefiltert wird. Das deckelartige
Oberteil 5 ist schwenkbar gelagert und dient zum Ver-
schluss des Staubsammelraums 8. Des Weiteren sind
in dem Oberteil 5 Aufnahmen 9 (siehe Figur 2) für Saug-
zubehör (siehe Figur 5) angeordnet, welche durch einen
Deckel 10 verschlossen werden können.
[0013] In der Figur 2 ist das Oberteil 5 ohne Deckel 10
dargestellt. Von der Staubsammelraumseite her ist in das
Oberteil 5 ein Funktionsmodul 11 eingesetzt, dessen Auf-
bau und Funktionen später detailliert erklärt sind. An dem
Funktionsmodul 11 sind drei federnde Rasthaken 20, 21,
22 angeformt, die zur Halterung des Saugzubehörs die-
nen. Zur Erlangung der Federeigenschaften sind die
Rasthaken 20 bis 22 wie das Modul 11 selbst aus Poly-
propylen (PP) hergestellt. Bei der Montage des Moduls
11 an dem Oberteil tauchen die Rasthaken 20 bis 22
durch eine gemeinsame Öffnung 23. Es zeigt dann je ein
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Rasthaken 20, 21, bzw. 22 auf eine der drei Aufnahmen
9. Die Figuren 3 und 4 verdeutlichen den Montagevor-
gang, Figur 3 zeigt die Öffnung 23, die nach oben durch
einen Steg 24 verkleidet ist. Es ist außerdem erkennbar,
wie die Rasthaken (hier 21), durch die in Figur 3 leere
Öffnung 23 in Figur 4 hindurchtauchen. In Figur 5 ist das
Oberteil mit dem durch die Rasthaken 20 bis 22 gehal-
tenen Saugzubehör, einer Fugendüse 25, einem Saug-
pinsel 26 und einer Polsterdüse 27 dargestellt.
[0014] Figur 6 zeigt ein Funktionsmodul 11 als Einzel-
heit. Das Funktionsmodul 11 besitzt neben der Eigen-
schaft als Träger für die Rasthaken 20 bis 22 noch andere
Aufgaben. In dem Modul 11 ist auf jeder Seite eine Öff-
nung 30 und 31 angeordnet, in die am Deckel befindliche
Verschlusshaken 32 und 33 (siehe Figuren 3 bis 5) ein-
tauchen können. Die Verschlusshaken werden dann
durch eine federnde Verriegelung (nicht dargestellt) ge-
halten. Die Verriegelung kann durch Druck auf einen Ent-
riegelungsknopf 34 gelöst werden. Oberhalb des Entrie-
gelungsknopfes ist eine Filterwechselanzeige 35 vorhan-
den. Diese misst in bekannter Weise den im Staubsam-
melraum befindlichen Unterdruck und zeigt an, wenn die-
ser aufgrund der Verstopfung eines Filters steigt. Unter
dem Entriegelungsknopf 34 befindet sich ein Anschlus-
stutzen 36 für einen nicht dargestellten Saugschlauch.
Die designmäßig zusammengefasste Einheit aus An-
schlussstutzen 36, Entriegelungsknopf 34 und Filter-
wechselanzeige 35 taucht bei der Montage des Funkti-
onsmoduls 11 durch eine entsprechende Öffnung 37 im
Oberteil 5, siehe Figur 3.
[0015] In Figur 7 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines Funktionsmoduls 110 dargestellt. Dieses besitzt
zusätzlich zu den Features der in Figur 6 dargestellten
Variante eine Steckdose 111 zur Stromversorgung eines
Saugzubehörs wie z. B. einer Elektrobodendüse mit ro-
tierender Borstenwalze. Das Kabel 112 zur Steckdose
wird in dem Modul 110 bis in den Schwenkachsenbereich
51 des Oberteils (siehe Figur 3) geführt und dort über
eine Steckerverbindung 113 mit der nicht dargestellten
Stromversorgung des Staubsaugers 1 verbunden. Des
Weiteren ist in dem Funktionsmodul 110 eine Schlauch-
leitung 114 verlegt, die von einer Öffnung (in den Figuren
nicht sichtbar) im Anschlusstutzen 36 bis in den
Schwenkachsenbereich 51 des Oberteils 5 führt. Die
Schlauchleitung 114 dient zur Ermittlung des Drucks im
Bereich des Anschlussstutzens 36 mit Hilfe eines nicht
dargestellten Drucksensors. Zur Halterung des Kabels
112 und/oder der Schlauchleitung 114 ist an das Funk-
tionsmodul 110 ein Ausleger 115 angeformt.

Patentansprüche

1. Staubsauger (1), insbesondere Bodenstaubsauger,
mit einem Gehäuse (2), welches ein deckelartiges
Oberteil (5) zum Verschluss eines Staubsammel-
raums (8) und ein an der zum Staubsammelraum (8)
gerichteten Innenseite angeordnetes Funktionsmo-

dul (11, 110) umfasst, wobei an der Auβenseite des
Oberteils (5) mindestens eine Aufnahme (9) für
Saugzubehör (25, 26, 27) angeordnet ist, und wobei
der Aufnahme (9) mindestens ein Rasthaken (20,
21, 22) zur Halterung des Saugzubehörs (25, 26, 27)
zugeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Haken (20, 21, 22) an dem Funktionsmodul
(11, 110) angeordnet ist und eine Öffnung (23) in
dem Oberteil (5) durchtaucht.

2. Staubsauger (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Oberteil (5) mehrere, vorzugsweise drei
Aufnahmen (9) angeordnet sind, und dass jeder Auf-
nahme (9) mindestens ein Rasthaken (20, 21, 22)
zugeordnet ist.

3. Staubsauger (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere, vorzugsweise alle Rasthaken (20,
21, 22) durch eine gemeinsame Öffnung (23) im
Oberteil (5) tauchen.

4. Staubsauger (1) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rasthaken (20, 21, 22) an dem Funktions-
modul (11, 110) federnd gelagert sind.

5. Staubsauger (1) nach mindestens einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmen (9) durch einen am Oberteil (5)
schwenkbar gelagerten Deckel (10) verschließbar
sind.

6. Staubsauger (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Funktionsmodul (11, 110) eine Ver-
schlusseinrichtung für den Deckel (10) angeordnet
ist.

7. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Funktionsmodul (11, 110) ein An-
schlussstutzen (36) für einen Saugschlauch ange-
ordnet ist.

8. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Funktionsmodul (11, 110) eine Filter-
wechselanzeige (35) angeordnet ist.

9. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass an dem Funktionsmodul (110) eine Steckdose
(111) zur Stromversorgung eines Saugzubehörs an-
geordnet ist.

10. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Funktionsmodul (110) ein Kabel (112)
zur Verbindung der Steckdose (111) mit der Strom-
versorgung des Staubsaugers (1) angeordnet ist.

11. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Funktionsmodul (110) eine Schlauch-
leitung (114) zur Verbindung einer Luftöffnung mit
einem Drucksensor angeordnet ist.

12. Staubsauger (1) nach mindestens einem der An-
sprüche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Funktionsmodul (110) ein Ausleger
(115) zur Führung des Kabels (112) und/oder der
Schlauchleitung (114) in einen Schwenkachsenbe-
reich (51) des Oberteils (5) angeordnet ist.
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